
Zeitschrift: Zivilschutz = Protection civile = Protezione civile

Herausgeber: Schweizerischer Zivilschutzverband

Band: 20 (1973)

Heft: 3

Artikel: 1973 : Einführungskurse der Mannschaft Sanität

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-365888

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-365888
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


1973 - Einführungskurse der Mannschaft Sanität

Ein
Kursteilnehmer
erzählt:

Ehrlich gesagt, ich war von dem Aufgebot
nicht sehr begeistert, da mir der

Sinn und Zweck dieser Kurse nach
langjähriger Militärdienstzeit nicht
ganz bewusst war.
So rückte ich mit einer gewissen Skepsis

in den Kurs nach Schötz ein.
Sofort wurde ich aber von der Nützlichkeit

solcher Kurse überzeugt. Kursleiter
Major Tony Meyer verstand es glänzend,

mit gezielten Filmen,
wirklichkeitsnahen Dias und gut fundierten
Vorträgen die Zuhörer ernüchternd zu
erfassen.
Sein getreuer und ebenfalls vom
Zivilschutz überzeugter Mitarbeiterstab
sorgte für eine leicht verständliche und
mit praktischen Uebungen reichlich
dotierte Instruktion.
So sah selbst der grösste Kritiker bald
ein, dass er viele der gelernten Dinge
auch im privaten Leben nutzbringend
anwenden kann. Unfälle und Krankheiten

gibt es leider jederzeit und überall.
Für mich war dieser Kurs eine notwen¬

dige Wiederholung und Ergänzung des
früher im Militärdienst Gelernten.
Unglaublich, was man alles mit den Jahren
vergisst, wenn man es nicht immer wieder

übt. Die zweckdienlichen Einrichtungen

dieses Zivilschutzzentrums hat
sicher alle sehr beeindruckt.
Behandlung und Verpflegung waren
vorzüglich, die Kameradschaft dadurch
rasch intakt.
Schade ist nur, dass für die besonders
vom Entlebuch herkommenden Teilnehmer

keine Unterkunftsmöglichkeit
vorgesehen ist. Das Hin- und Herpendeln
birgt nicht bloss bei ungünstiger Witterung

viele Gefahren in sich. Die
Reiseentschädigungen machen ja schliesslich
auch einen namhaften Betrag aus.
Unverständlich ist es auch, dass für die
Sanität körperlich Behinderte (Rückenleiden

usw.) herangezogen werden Dieser

Umstand würde die Hilfe bei einer
Katastrophe sehr beeinträchtigen; an
einen Ernstfall wage ich kaum zu denken.

Man scheint von einer tüchtigen
Sanität auch im Zivilschutz wenig zu
halten; mit dem Wollen allein ist es hier
sicher nicht getan.
Anerkennend möchte ich erwähnen,
dass die Leitung das Bestmögliche
getan hat. Freilich, in fünf Tagen kann

man wohl viel zeigen und erklären,
aber Theorie und Praxis sind eben
zweierlei Dinge. Jedenfalls eines haben
die Kurse gezeigt: Ein Zivilschutz in
gesundem Rahmen ist bestimmt
notwendig. Schade ist nur, dass für seine
Verwirklichung vielerorts, Behörden
nicht ausgenommen, das nötige
Verständnis fehlt. Gar manches Problem
wäre noch zu lösen, wenn die finanziellen

Mittel es erlauben würden. Ferner
sollten alle Pflichtigen zu den Kursen
herangezogen werden; aber es scheinen
auch hier bei vielen Ortschefs verschiedene

Massstäbe angewandt zu werden.
Ein zwar schwacher Trost für die
Tapferen: Auf Drückeberger ist auch im
Privatleben kein Verlass, auf willige
Kameraden hingegen kann man zählen.
Vielen Dank und beste Erfolgswünsche
für die Zukunft dem versierten Leiter
und seinem bewährten Mitarbeiterstab.
Deshalb die Parole:

Wenn am Horizont Gefahr aufsteigt,
nicht kopflos herumrennen;
der Kurs in Schötz hat uns gezeigt,
wie wir rasch helfen können
oder:
(Wie wir uns schützen können)

Hs. K'fm.

Kein Wasser für Spülzwecke!
Der Notabort «System Widmer» gehört auch in
Ihren Schutzraum!

Zu beziehen durch Walter Widmer
Techn. Artikel
5722 Gränichen
Telefon 064 311210
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